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Leverkusen, der 17.04.26
Gründerzeitvilla an der Schillerstraße

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Hebbel,

ich bitte Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der zuständigen Gremien zu 
setzen:

Die Stadt wird aufgefordert, ein geeignetes Grundstück aus ihrem Besitz auszuwählen und 
dieses dem Bauverein Opladen (GBO) zum Tausch gegen das Baugrundstück an der 
Schillerstraße inklusive des Bestandsgebäudes anzubieten.

Begründung:

Ziel dieses Antrags ist der Erhalt der ortsprägenden Gründerzeitvilla an der Schillerstraße, 
deren städtebauliche und historische Bedeutung für das Stadtbild von hohem Wert ist.

Für den Erhalt des Hauses wurden bereits vor fünf Jahren im Rahmen einer Petition 
annähernd 500 sowie aktuell schon deutlich über 1.000 Unterschriften gesammelt.

Zudem hat der Bezirk II im Jahr 2021 nahezu einstimmig in einer Erklärung zu Protokoll 
gegeben, dass ein Abriss des Gebäudes für die Bezirksmitglieder nicht in Frage kommt. 
Daraufhin teilte der Bauverein in einer Pressemitteilung mit, dass er dem Erhalt des Hauses 
nicht im Wege stehen würde und das Gebäude verkaufen wolle.

Wie nun jedoch im Rahmen einer Informationsveranstaltung für die Politik mitgeteilt wurde, 
hat der Bauverein das Gebäude nie aktiv öffentlich zum Verkauf angeboten und plant 
stattdessen, es bald abzureißen. Sollte der Bauverein weiterhin nicht bereit sein, eine 
Käufersuche einzuleiten, sollte die Stadt eine Alternative vorschlagen.

Durch das Angebot eines geeigneten städtischen Grundstücks als Tauschfläche soll dem 
Bauverein eine wirtschaftlich tragfähige Alternative zur Entwicklung eröffnet werden, ohne 
dass dafür die bestehende Bausubstanz an der Schillerstraße aufgegeben werden muss. 



Gleichzeitig könnte die derzeit als Bauland ausgewiesene Fläche an der Schillerstraße 
langfristig in einen öffentlichen Park umgewandelt werden. Dies würde als Ausgleich für 
zusätzliche Flächenversiegelung durch Neubauten an anderer Stelle dienen sowie zu einer 
städtebaulichen Aufwertung des Quartiers beitragen.

Darüber hinaus knüpft die Maßnahme an die historische Entwicklung der Stadt an: Der vor 
Jahrzehnten für den Bau des Verwaltungsgebäudes am Goetheplatz aufgegebene zentrale 
Parkraum soll in zeitgemäßer Form kompensiert werden. Die Schaffung einer neuen 
öffentlichen Grünfläche leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensqualität, des Stadtklimas und der Aufenthaltsqualität für die Bürgerinnen und Bürger.

Zudem bietet der Erhalt der Gründerzeitvilla z.B. die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit der
WGL hier möblierte Notfallwohnungen einzurichten. So können Menschen und besonders 
Familien, deren Wohnung beispielsweise durch Brand- oder Wasserschäden unbewohnbar 
geworden ist, vorübergehend eine Unterkunft finden.

Mit freundlichen Grüßen

Björn Boos


